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Klimaneutral bis 2030 oder (je nach 
politischer Couleur) bis 2050. Dieses 
Ziel der Bundesregierung bzw. der Eu-
ropäischen Union – Was bedeutet das 
eigentlich für uns alle? Wie und warum 
stellt man eine Firma / einen Betrieb kli-
maneutral? Warum ist das beim Druck 
von Printmedien besonders wichtig?
Beim Herstellen unserer Erlangen UP! 
entstehen Treibhausgase, angefangen 
bei der Papierherstellung, über den 
Druck bis hin zum Transport der ferti-
gen Magazine. Und auch im Bürobe-
trieb entsteht CO2, bei der Strom- und 
Wärmebereitstellung, der Mobilität der 
Mitarbeiter und beim Büromaterial. Für 
unsere Idee und los GmbH bedeutet 
das bei einer beheizten Bürofl äche von 
42 m2 und drei Mitarbeitern eine Ge-
samtemission von 3,442 t CO2 e im 
Jahr 2020. Das „e“ steht dabei für CO2-
Äquivalent, da bei der Bemessung auch 
die anderen Treibhausgase wie Methan 
u.a. berücksichtigt wurden.
Da sich alle klimarelevanten Gase 
gleichmäßig in der Atmosphäre ver-
teilen, ist es egal, an welchem Ort der 

Erlangen UP! und unsere Firma werden 
„klimaneutral“

Wie geht das eigentlich und warum machen wir das?

Erde Emissionen entstehen – allein die 
globale Treibhausgasbilanz ist von Be-
deutung. Auf dieser Grundlage basiert 
der Mechanismus der Klimaneutralität. 
Emissionen, welche an einer Stelle der 
Erde entstehen, werden durch Einspa-
rungen und Emissionsreduktion an an-
derer Stelle neutralisiert. Dafür kaufen 
wir sogenannte CO2-Zertifi kate. Mit 
dem Geld werden Klimaschutzprojekte 
fi nanziert. Wir haben uns hier für einen 
Mix von Projekten bezüglich „erneuer-
barer Energie und Energieeffi zienz“ in 
den Ländern der Dritten Welt entschie-
den. Die Projekte im Bereich erneuer-
barer Energien führen dazu, dass pro-
duzierter Strom klimafreundlicher ist. 
Im Gegensatz dazu setzen Projekte im 
Bereich Energieeffi zienz direkt beim 
Verbrauch an. Immer noch wird zu viel 
Holz geschlagen, um es anschließend 
zum Kochen zu verbrennen. Energieef-
fi ziente Öfen können bis zu 80 % Holz 
im Vergleich zu herkömmlichen Öfen 
einsparen. Das spart nicht nur Zeit, weil 
weniger Holz gesammelt werden muss 
oder Geld, welches zur Anschaffung 
von Brennstoffen ausgegeben werden 
müsste, sondern hilft auch langfristig, 
die Waldökologie zu erhalten. Die Ge-
sundheit der Menschen wird aufgrund 
der geringeren Luftverschmutzung 
durch das Kochen mit effi zienten Ko-
chern verbessert.

Was bewog uns denn nun dazu, solche 
Maßnahmen zur Klimaneutralität zu er-
greifen?
Einfach weil wir es können ...
• 73 % der Deutschen sagen: Mar-

ken und Unternehmen müssten 
umweltbewusst handeln

• 58 % bekunden, nur Produkte zu 
kaufen, die ihren Werten entsprä-
chen

• 46 % sagen, sie haben ein schlech-
tes Gewissen, wenn sie nicht um-
weltbewusst handelten

• 50 % deuten an, für umweltbewuss-
te Produkte bereit zu sein, mehr zu 
zahlen

Quelle: GfK

Daher geben wir unserer Umwelt etwas 
zurück und sind ab sofort klimaneutral!
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